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Lukas Bühlmann, Direktor der
Schweizerischen Landesplanung
referierte im Campus.
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Landschaftsarchitekt Felix Naef
setzt sich für den Erhalt des
Naturschutzgebiets Eriwis ein.

SEITE 20

Zehn Jahre FHNW

M E I L E N ST E I N E : 1996 wurden die Grundlagen für die Fachhochschulen gelegt. Die komplexen organi-
satorischen, baulichen und finanziellen Fragen konnten im Interesse des Ganzen beantwortet werden; die vier Kantone
Aargau, Basel-Landschaft, Basel-Stadt und Solothurn beschlossen bereits 2004 im Rahmen eines Staatsvertrags die
Gründung der FHNW. Der 1. Januar 2006 gilt mit dem Start der Fachhochschule Nordwestschweiz als wichtigster Mei-
lenstein. Sukzessive nahmen die einzelnen «Standorte» ihren Betrieb auf. Am 22. November 2013 erfolgte die Eröff-
nung des FHNW-Campus Brugg-Windisch. (Seite 7) Bild: Archiv pbe

BRUGG/WINDISCH: Neujahrsempfang für Unternehmer

Gemeinsam im Campussaal
«Wir möchten uns bei Ihnen bedan-
ken», sagten die beiden Gemeinde-
präsidenten zu den rund 200 Unter-
nehmerinnen und Unternehmern. Und
dann stiessen sie auf ein gutes neues
Jahr an.

P e t e r B e l a r t

D
er Abend hatte einen ersten,
offiziellen Teil, den Heidi
Ammon und Daniel Moser
gemeinsam mit der Formu-
lierung von grundsätzlichen

Gedanken bestritten; und Martin
Gautschi stellte sein Unternehmen
vor, die Voegtlin-Meyer AG.
Wohl ebenso wichtig ist bei solchen
Gelegenheiten der zweite, informelle
Teil mit der Möglichkeit für die Un-
ternehmerinnen und Unternehmer,
unbelastet von Rang und Traktan-
den und über alle Grenzen hinaus
Gedanken auszutauschen. Fast alle
Anwesenden nahmen sich viel Zeit,
beimApérogenau vondieserChance
Gebrauch zu machen. (Seite 3)
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Brugg • 056 442 26 16

www.hairandnailstudiobeyza.ch
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…alles aus

einer Hand!

Unsere Filiale in Ihrer Region
056 441 02 22 / 056 22117 07
www.homecare.ch

• individuell • pünktlich
• zuverlässig • Dexibel
• BezugspersonenpDege
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GARAGE OBRIST
5107 Schinznach-Dorf, Tel. 056 443 15 34

www.garageobrist.ch

Navigationssystem

GESCHENKT 2abCHF20600.—
oder 199.—/Mt.1

NEUER
PREIS

DER MAZDA CX-3.
Auch mit Allradantrieb.

Leidenschaftlich anders.

z
o
o
}
-z
o
o
}

z
o
o
}

94158 GA

VERKAUF SERVICE VERMIETUNG REPARATUR

Küchenbau

Haushaltgeräte

Zentralstaubsauger

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK

24-H-SERVICENUMMER 0878 802 402
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Fiat 4×4 erobert die Schweiz.

Jetzt oder nie: Fiat senkt die Preise.

Entdecken Sie den FIAT Panda cross oder panda 4×4.

Badstrasse 50 l 5200 Brugg l Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch l www.garage-imsteiger.ch

95205 GA

Windischs Gemeindeammann Heidi Ammon und Bruggs Stadtammann Daniel
Moser begrüssen gemeinsam die Gewerbetreibenden Bild: pbe

www.my-habsburg.ch
Neue Wohnungen auf Oktober 15
Erstvermietung in 6-Fam.-Haus

4-, 3- und 2½-Zimmer

*Tel. 079 199 61 19 9
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www.moebel-meier-brugg.ch · Telefon 056 4414123

Sonder-

verkauf%
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5200 BRUGG

MALER GMBH

Zeit für einen

Farbwechsel?
Wir besit\en die gan\e
Falette=Wir

haben in
der Win-
ter\eit Hiele
KationenQ
Zontaatieren
Eie uns und wir
NaAhen [hnen
eine ZGED_VLGE_
G>>erteQ
_-Xail` in>oLNalerMianiQAh
DelQ O;b 22b ;< <b

Weibel Maler AG, Umiken-Brugg

056 441 70 20, www.weibel-maler.ch

Sprechen Sie mit uns über Ihre

Wünsche und Ideen.
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Baden-Dättwil www.obrist.baby-rose.ch

Das schönste
Babyfachgeschäft
der Region.

95728 RSK
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IHR Maler
für IHRE Region!

Qualität von Meisterhand

zu fairen Preisen!

Zimmer streichen schon ab

Fr. 250.– !

Herbst-Winteraktion

2015/16

10% Rabatt

auf alle Arbeiten die vom
1.11.2015 bis zum

31.3.2016 zur Ausführung
kommen.

Jetzt Offerte anfordern!

Maler Behrend
info@maler-behrend.ch

056 245 44 04
www.maler-behrend.ch9
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REinigungskRaft
h#' !och 5re$e k#p#z$'ä'.

n:r !ähere um"eb:!" vo! Br:"".

tele5o! 056 441 01 48

www.lederkueng.ch

LEDER BRUGG
Hauptstrasse 20, In der Altstadt

Telefon 056 441 45 41

Einzelstücke

stark

reduziert!

➜
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Neumarkt 2 · 5200 Brugg · Tel. 0564413046
www.bloesser-optik.ch

Damit Sie die Vorsätze für

2016 im Auge behalten!
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Suchen Sie den idealen

Werbeplatz

Fragen Sie mich:

Roger Dürst
Anzeigenverkauf

Tel. 056 460 77 95, Fax 056 460 77 80
r.duerst@effingerhof.ch

WINDISCH/BRUGG: Neujahrsempfang für Unternehmer/Unternehmerinnen

Das Mögliche und das Unmögliche
Der Campussaal bot einmal mehr den
festlichen Rahmen für einen Gross-
event. Bereits zum zweiten Mal ha-
ben Brugg und Windisch diesen An-
lass gemeinsam durchgeführt.

P e t e r B e l a r t

A
ls es gegen Ende des offiziel-
len Teils ans Gschänkli-Ver-
teilen ging, griff Heidi Am-
mon in die Windischer und
Daniel Moser in die Brugger

Tüte. Schön paritätisch. Schön aus-
gewogen. Wie es sich gehört. Moser
dazu in tiefster Ernsthaftigkeit: «Viel-
leicht schaffen wir es ja irgendwann,
eine gemeinsame Papiertasche zu
generieren. Und wer weiss, was dar-
aus noch alles werden könnte. Wer
weiss!» Das Publikum applaudierte
spontan.

Dank und Wertschätzung

Doch der Reihe nach! «Damit das
Mögliche entsteht, muss immer wie-
der das Unmögliche versucht wer-
den.»Mit diesem Zitat vonHermann
Hesse eröffnete Windischs Gemeinde-
ammann Heidi Ammon den Abend.
Sie begrüsste die knapp 200 Unter-
nehmerinnen und Unternehmer
und sagte: «Ich gehe davon aus, dass
Sie sich seit Mitte Januar 2015, mit
dem Wegfall des Mindestkurses, ge-
nau diesen Spruch zu Herzen neh-
men müssen, um möglichst schnell
eine neue Standortbestimmung Ih-
res Betriebs vorzunehmen.»
Stadtammann Daniel Moser über-
brachte den Gruss der Stadt Brugg:
«Dieser Anlass steht ja primär als
Dank undWertschätzung unsern an-
sässigen Unternehmen gegenüber,
die mit ihrem Angebot, ihren Pro-
dukten und Dienstleistungen den
Standort prägen. Es geht uns auch
darum, deren Standorttreue zu esti-
mieren.»

Einblick und Ausblick

Heidi Ammon führte danach Mar-
tin Gautschi als Gastredner ein. Er
ist Inhaber und Geschäftsführer der
Voegtlin-Meyer AG, eines Familien-
betriebs, der seit 1912 in Windisch
und Brugg ansässig ist.

Gautschi stellte sein Unternehmen
– er leitet es seit 2007 in vierter Ge-
neration – in kurzen, prägnanten
Worten vor. Basierend auf zwei
Standorten in Brugg und Windisch,
ist es in fünf Geschäftsbereichen
tätig: Mineralöl, Tankstellen, Tank-
technik, Entsorgung und Postauto.
Dazu einige Zahlen: Die Voegtlin-
Meyer AG betreibt heute 25 Tank-
stellen, drei davon mit Shop. Sie
beschäftigt 124 Mitarbeitende; ein
Viertel davon sind Frauen. Die gros-

se Fahrzeugflotte – Tankwagen,
Entsorgungsfahrzeuge, Busse, Ser-
vicewagen u.a. wird laufend moder-
nisiert und den neusten techni-
schen Entwicklungen angepasst.
Gautschi berichtete auch über Ein-
zelheiten der strategischen Aus-
richtung des Unternehmens. Dazu
gehört der noch in diesem Jahr
anstehende Neubau des Postauto-
Centers im Brugger Wildischa-
chen. Und zum Schluss stellte er
(im Bild) seine zwei Kinder vor, die

zwar noch in kleinen Kinderschu-
hen stecken, aber – wer weiss? –
möglicherweise die fünfte Genera-
tion in der Unternehmensge-
schichte werden.
Daniel Moser eröffnete daraufhin
den inoffiziellen Teil: «Ich darf Sie
jetzt zum Apéro und zu guten Ge-
sprächen einladen – über Branchen
und Gemeindegrenzen hinweg.»
Und als sich zunächst kaum jemand
erhob: «Der Schnellste gewinnt!»
Das wirkte. ●

Martin Gautschi Bilder: pbeGemeindeammann Heidi Ammon und Stadtammann Daniel Moser

Das erste Betriebsgebäude der Firma Voegtlin-Meyer auf dem heutigen Campus-Areal Bild: zVg

BRUGG: Umfrage des Seniorenrates der Stadt Brugg

Attraktive Lebensgestaltung
Der Seniorenrat Stadt Brugg will als
Interessenvertreter bei all seinen
über 60-jährigen Mitgliedern den
Puls fühlen. Letzte Woche wurde ein
Fragebogen versandt, von dem man
sich wichtige Erkenntnisse erhofft.
Sein Titel: «Sich wohlfühlen im
Lebensabschnitt 60+».

S t e f a n H a l l e r

E
xakt 3044 Personen (Stand 11.
Januar 2016), also rund 30
Prozent der Einwohnerinnen
und Einwohner der Stadt
Brugg sind über 60 Jahre alt

oder «60+», wie es im Fachjargon
heisst. Und in Zukunft wird diese
Altersgruppe weiter anwachsen, das
weiss man aufgrund der demogra-
phischen Entwicklung mit Sicher-
heit.
Ebenso imWandel begriffen sind die
Bedürfnisse der Seniorinnen und
Senioren. Sie sind heute zum Teil bis
ins hohe Alter wesentlich gesünder
und körperlich wie auch geistig agi-
ler als dies noch vor wenigen Jahr-
zehnten der Fall war.

Ziel: Persönliche Begehren
und Bedürfnisse kennenlernen

Rund 550 Menschen der Generation
«60+» sind im Seniorenrat der Stadt
Brugg organisiert. Dieser versteht

sich als Interessenvertreter seiner Mit-
glieder und nimmt somit auch deren
Anliegen und Wünsche entgegen.
Anlässe des Seniorenrates wie der
kürzlich durchgeführte Weihnachts-
anlass mit 120 Teilnehmern sind be-

liebt und stossen auf grosses Inter-
esse. Ein Projekt-Team im Vorstand
des Seniorenrats der Stadt Brugg,
bestehend aus Urs Strub, Vizepräsi-
dent des Brugger Seniorenrates,
Christine Wehrli sowie Dorothée
Birchmeier, Koordinationsstelle Alter
Region Brugg, hat nun einen Frage-
bogen erarbeitet und abgestimmt.
Interesse an den Resultaten der Um-
frage hat auch die Stadt Brugg und
im Speziellen Stadtrat RetoWettstein,
mit dem zusammen die Auswertung
vorgenommen wird.
Ziel der Umfrage ist es, die persönli-
chen Begehren und Bedürfnisse im
Rahmen des Altersleitbildes der
Stadt Brugg kennenzulernen.

Anonyme Umfrage

Die Umfrage «Sich wohlfühlen im
Lebensabschnitt 60+» ist anonym.
Deshalb sollen die ausgefüllten Um-
fragebogen ins neutrale Couvert ge-
legt und verschlossen werden.
Die aufgeführten Fragen können be-
wertet werden mit der Beurteilung
«sehr wichtig/nicht wichtig» sowie
mit zwei dazwischen liegenden Ein-
stufungen. Der Seniorenrat und die
Stadt interessieren sich aber auch für
weitere Anliegen. Deshalb findet
man bei jedem Bereich leere Zeilen,
wo zusätzliche Anregungen ange-
bracht werden können.

Die Freiwilligenarbeit ist ebenfalls
ein sehr wichtiger Teil der Umfrage.
Auch hier will der Seniorenrat wis-
sen, welche Bereiche als «sehr wich-
tig/nicht wichtig» betrachtet werden
und ob jemand bereit wäre, anderen
Mitgliedern bei einzelnen Aufgaben
zu helfen.
Folgende Themenbereiche werden
durch die Umfrage abgedeckt (je-
weils nur die Oberbegriffe): Ge-
sundheitsförderung, Musse, Ver-
kehr, Weiterbildung, Älter werden
zu Hause/Wohnen im Alter; Sicher-
heit und Hindernisse/Infrastruk-
tur sowie Kommunikation. Son-
diert werden im Rahmen der Um-
frage zudem der Bereich Freiwilli-
genarbeit und private Aktivitäten
ebenso die allfällige Mitarbeit in
einer Arbeitsgruppe.

Auswertung bis März

Unter allen Teilnehmenden werden
anhand der Rückantwortkarten Zen-
trumsgutscheine der Stadt Brugg
verlost. Die Fragebogen werden aus-
gefüllt bis zum 23. Januar 2016 zu-
rückerwartet. Urs Strub hofft, dass
die Auswertungen im Verlaufe der
Monate Februar/März 2016 vorlie-
gen. Der GA wird über die Resultate
sowie die daraus gewonnenen Er-
kenntnisse zu gegebener Zeit infor-
mieren. ●

Sich wohlfühlen im Alter Bild: Archiv

Bahnhofstrasse 22 Brugg Tel. 056-441 4849

9
5
2
0
6
G
A


